
Da weiß man,
was man hat!
Diakonie und ihre Werte 

KWV-Kongress 2026 
für Führungs- und Leitungskräfte  
5. und 6. Mai 2026 in der Leucorea,  
Lutherstadt Wittenberg

Werte leben.  
Zukunft gestalten.

 
Christliche Werte sind das Fundament der Diakonie, 
so weithin der Konsens. Doch damit ist noch nicht 
geklärt, was das für den Alltag heißt und wie Werte 
in komplexen Organisationen gelebt werden, vor 
allem dann, wenn gesellschaftliche Vorstellungen 
sich verändern. Zwischen Gemeinwohl und Ökonomie 
stellen sich spannende Herausforderungen: Was ist 
uns Diakonie eigentlich wert?

Der KWV-Kongress 2026 lädt Führungs- und 
Leitungskräfte aller Ebenen sowie interessierte  
Multiplikator*innen in unseren Mitgliedsunter
nehmen zum Austausch ein. Im Fokus steht, was 
Werte wertvoll macht und wo sie auf die Probe 
gestellt werden. Ethische, politische und ökono
mische Perspektiven kommen ebenso zur Sprache 
wie die Frage, wie aus Überzeugungen tragfähige 
Entscheidungen und Haltungen für Unternehmen, 
Mitarbeitende und die Gesellschaft entstehen können.

Freuen Sie sich auf ein vielfältiges Programm mit 
anregenden Vorträgen und praxisnahen Workshops. 
Nutzen Sie die Gelegenheit, mit Kolleginnen und 
Kollegen ins Gespräch zu kommen, voneinander zu 
lernen und neue Impulse mitzunehmen.  
Seien Sie dabei!

 
 
 
Susanne Munzert 
Geschäftsführerin

DIENSTAG, 5. MAI 2026

12:30 Imbiss und Get-together

13:00 Eröffnung und Andacht

13:30 Diakonie braucht Demokratie –  
oder umgekehrt?  
Vortrag von Prof. Dr. Dr. Udo Di Fabio

15:00 Kaffeepause

15:30 Workshops – Phase 1

17:00 Berichte aus den Workshops

17:30 Wechsel ins Hotel

18:30 Festliches Abendessen im martas Hotel  
Lutherstadt Wittenberg

19:30 Politisch-literarisches Kabarett Tilman Lucke:
Generaldebilmachung (Ausschnitte)

MITTWOCH, 6. MAI 2026

Frühstück im Hotel

9.00 Andacht

9.15 Was ist (uns) Diakonie wert? –  
Über den Umgang mit Wertkonflikten 
Vortrag von Prof. Dr. Andreas Suchanek

10:45 Kaffeepause

11:15 Workshops – Phase 2

12:45 Berichte aus den Workshops

13:15 Feedback

13:30 Reisesegen

13:45 Imbiss und Abreise



TAGUNGSORT
LEUCOREA, Collegienstr. 62,  
06886 Lutherstadt Wittenberg

TAGUNGSBEITRAG
80,– € inkl. Tagungsverpflegung zu überweisen  
auf das Konto des Kaiserswerther Verband 
IBAN: DE74 3506 0190 1566 8350 17 
Zweck: „Name + KWV-Kongress 2026“

HOTELKONTINGENTE BIS 9.3.2026
Buchungsstichwort: KWV-Kongress
• 	martas Hotel Lutherstadt Wittenberg 

Neustraße 7–10, 06886 Lutherstadt Wittenberg 
hotel-wittenberg@martas.org 
EZ 84,– €; DZ 104,– € inkl. Frühstück*

• 	LEUCOREA 
Collegienstr. 62, 06886 Lutherstadt Wittenberg 
becker@leucorea.uni-halle.de 
EZ 40,– €; DZ 56,– € jeweils zzgl. Frühstück*

* Die Lutherstadt Wittenberg erhebt eine touristische  
Gästeabgabe von 2,– € pro Übernachtung.

ANMELDUNG  
bis zum 31.3.2026 online unter  
https://bit.ly/KWV_Kongress2026

VERANSTALTER 
Kaiserswerther Verband deutscher  
Diakonissen-Mutterhäuser e. V. 
Landhausstraße 10, 10717 Berlin 
 
www.kaiserswerther-verband.de 
verband@kaiserswerther-verband.de 
Tel. 030/86424-170 

UDO DI FABIO

ist ehemaliger Richter am Bundesverfassungs-
gericht und Professor für Öffentliches Recht an der 
Universität Bonn. Er zählt zu den profiliertesten 
Staatsrechtlern Deutschlands. 

Als Direktor des Forschungs-
kollegs „Normative Gesell-
schaftsgrundlagen“ verbindet 
er juristische Expertise mit 
gesellschaftspolitischer Analyse 
– ein Impulsgeber für die 
Debatte über Demokratie, 
Recht und Freiheit.

ANDREAS SUCHANEK

ist ausgebildeter Volkswirt. Er  forscht und lehrt 
seit fast 40 Jahren im Feld der Wirtschafts- und 
Unternehmensethik. 

Seit 2004 ist er Inhaber des 
gleichnamigen Lehrstuhls an 
der HHL – Leipzig Graduate 
School of Management und 
seit 2005 Vorstandsmitglied  
im Wittenberg-Zentrum für 
Globale Ethik.Fo
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WORKSHOPS 

W1 	 KI in der Diakonie – aber wie?

W2  	 Was können Mitarbeitende und  
Unternehmen für diakonische Werte tun? – 
Die EKD-Mitarbeitsrichtlinie (nur am 5. Mai)

W3  	 Was macht die Macht mit mir?  
Von der Verführungsmacht der Macht

W4  	 Umgang mit Sterbewünschen. Ethische 
Aspekte zum Assistierten Suizid

W5  	 Gemeinwohlökonomie in der Praxis:  
Mit der Bilanz zu nachhaltiger Entwicklung

W6  	 Kompass, Selbstverständnis oder Leitbild? – 
Wie wir in Unternehmen Orientierung  
gewinnen

W7  	 Das „Wert-volle Teammeeting“:  
Werte gemeinsam erlebbar machen

W8 	 Dialogische Unternehmenskultur bei  
dm-drogerie markt – Wie Sinnorientierung 
und Werte im Alltag gelebt werden können 

ZIELGRUPPE 
Führungs- und Leitungskräfte aller Ebenen,   
interessierte Multiplikator*innen

VORTRAGENDE



WORKSHOPS KWV-Kongress 2026 
5. und 6. Mai 2026 in der Leucorea, Lutherstadt Wittenberg

W3 – WAS MACHT DIE MACHT MIT MIR?  
VON DER VERFÜHRUNGSMACHT DER MACHT

Benjamin Seidel 
Geschäftsbereichsleiter Senior*innen und Pflege, Diakonie Altholstein

Macht zieht an und fordert heraus. Sie gehört zur Führung, doch entscheidend ist, 
wie wir sie gestalten. Im Geist des ‚Servant Leadership‘ reflektieren Führungskräfte 
Macht auf persönlicher, organisationaler und gesellschaftlicher Ebene. Der 
Workshop lädt dazu ein, Macht als verantwortungsvollen Gestaltungsdienst  
zu verstehen, der Orientierung gibt, Vertrauen fördert und Menschen stärkt.

 
W4 – UMGANG MIT STERBEWÜNSCHEN.  
ETHISCHE ASPEKTE ZUM ASSISTIERTEN SUIZID

Dr. Werner Weinholt 
Theologische Leitung Johannesstift Diakonie

Sterbewünsche begegnen uns im Arbeitsalltag diakonischer Unternehmen vor 
allem bei vulnerablen Personengruppen. Wie können wir darauf reagieren, 
insbesondere wenn sie mit dem Wunsch nach Suizidbeihilfe verbunden sind?  
Der Workshop gibt Hinweise für einen zugewandten Umgang mit Sterbewünschen. 
Im Mittelpunkt stehen die Entwicklung einer Haltung zum assistierten Suizid 
sowie die ethischen Aspekte, die dabei zu berücksichtigen sind.

W1 – KI IN DER DIAKONIE – ABER WIE?

Dr. Hermann Diebel-Fischer 
Wissenschaftlicher Mitarbeiter am Center for Scalable Data Analytics  
and Artificial Intelligence, Dresden/Leipzig

Die Nutzung von KI-Systemen in diakonischen Kontexten führt zu einer weiteren 
Technisierung, deren kritische Begleitung auch Führungsaufgabe  ist. Anhand von 
Beispielen wollen wir erkunden, wie eine diakonische Perspektive an KI-Systeme 
herangetragen werden kann: Geschieht dies nur beim praktischen Einsatz oder ist 
dies schon bei der Planung und Entwicklung relevant? Und vor allem: Was heißt 
das konkret? Wie lassen sich diakonische Ansprüche in Technik übertragen?

W2 – WAS KÖNNEN MITARBEITENDE UND UNTERNEHMEN FÜR 
DIAKONISCHE WERTE TUN? – DIE EKD-MITARBEITSRICHTLINIE  
(nur am 5. Mai)

Dr. Ralph Charbonnier 
Theologischer Vizepräsident des Landeskirchenamts,  
Evangelisch-Lutherische Landeskirche Hannovers

Die EKD-Mitarbeitsrichtlinie sieht die Verantwortung für das evangelische Profil 
diakonischer Einrichtungen beim Unternehmen wie bei Mitarbeitenden. Welche 
Maßnahmen können Unternehmen umsetzen? Wie können sich Mitarbeitende  
beteiligen? Beides unter den Bedingungen einer säkularen und zugleich  
multireligiösen Gesellschaft und Mitarbeiterschaft.

Geben Sie bitte bei der Anmeldung Ihre Workshopwünsche mit an.



WORKSHOPS KWV-Kongress 2026 
5. und 6. Mai 2026 in der Leucorea, Lutherstadt Wittenberg

W7 – DAS „WERT-VOLLE TEAMMEETING“:  
WERTE GEMEINSAM ERLEBBAR MACHEN

Ina Strickstrock 
Vorständin Personal und Unternehmensentwicklung Diakoneo

Werte zu benennen ist das Eine – sie im Alltag lebendig werden zu lassen, das  
Andere. In diesem Workshop entdecken wir, wie Werte im “Wert-vollen Teammeeting”  
erfahrbar werden und im eigenen Arbeitskontext Gestalt annehmen. Gemeinsam  
erleben die Teilnehmenden, wie Werte Orientierung schenken, Verbundenheit  
stiften und im diakonischen Handeln wirksam werden.

W8 – DIALOGISCHE UNTERNEHMENSKULTUR BEI  
dm-drogerie markt – WIE SINNORIENTIERUNG  
UND WERTE IM ALLTAG GELEBT WERDEN KÖNNEN

Stefanie Jungk-Woyke 
dm-drogerie markt, Bereichsverantwortliche Kultur und Entwicklung,  
Ressort Mitarbeiter

Wir sprechen gemeinsam über Chancen und Herausforderungen einer dialogischen 
Unternehmenskultur. Dabei werfen wir einen Blick auf die Werte, die dieser Kultur 
zugrunde liegen, und zeigen anhand konkreter Praxisbeispiele, wie diese Werte 
im Alltag umgesetzt werden.

W5 – GEMEINWOHLÖKONOMIE IN DER PRAXIS:  
MIT DER BILANZ ZU NACHHALTIGER ENTWICKLUNG

Ann-Kathrin Adam 
Nachhaltigkeitsmanagerin, Diakonie Michaelshoven

Diakonische Unternehmen wollen Gutes tun. Aber wie misst man den Erfolg?  
Die Gemeinwohl-Bilanz ist ein praktisches Instrument: Sie hilft Unternehmen,  
ihr ethisches und wirtschaftliches Handeln zu bewerten und zu erkennen,  
welchen Beitrag sie für die Gesellschaft leisten. Die Diakonie Michaelshoven 
berichtet aus der Praxis.

W6 – KOMPASS, SELBSTVERSTÄNDNIS ODER LEITBILD? –  
WIE WIR IN UNTERNEHMEN ORIENTIERUNG GEWINNEN

Sr. Corinna Kloss 
Leitende Pfarrerin Diakonissen Speyer  
Rainer Schmidt 
Theologischer Vorstand Diakonie Michaelshoven

Leitbildprozesse müssen auch in diakonischen Unternehmen zunehmend gerecht-
fertigt werden. Sie sollen am besten alle Mitarbeitenden einbeziehen, nur wenig  
Zeit in Anspruch nehmen und ein griffiges Ergebnis liefern, das nicht nur in der 
Schublade verschwindet, sondern sich im Arbeitsalltag und in der Unternehmens-
kultur auswirkt. Kann das gelingen? Die Beispiele der Diakonie Michaelshoven 
und der Diakonissen Speyer sollen dazu ermutigen, sich auf diesen lohnenswerten 
Weg zu machen.

Geben Sie bitte bei der Anmeldung Ihre Workshopwünsche mit an.


